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Chronique générale

Politique sociale

Santé, assistance sociale, sport

Politique de la santé

Per Postulat forderte Christoph Eymann (lpd, BS) den Bundesrat auf, einen Bericht
bezüglich Massnahmen gegen die Gefährdung der Gesundheit von Kindern durch
Knopfbatterien auszuarbeiten. Verschluckt ein Kind eine entsprechende Batterie,
könne dies Konsequenzen wie Verätzungen der Speise- und Luftröhre haben, die mit
bleibenden Schäden oder gar dem Tod einhergingen. Aus diesem Grund habe es sich
eine Arbeitsgruppe aus Kinderärztinnen und -ärzten zur Aufgabe gemacht, ausgehend
vom «Welt-Knopfbatterie-Tag» neben Eltern und Lehrpersonen auch die Industrie und
die Politik für die Problematik zu sensibilisieren. Mögliche Massnahmen seien etwa
Verschluss-Sicherungen an Geräten oder die Einführung von «Fabrikationsnormen
ohne Gefährdungspotential». Es sei nun an der Politik, das Anliegen der Arbeitsgruppe
zu unterstützen. In seiner Stellungnahme erklärte sich der Bundesrat zu einer Analyse
bereit und beantragte die Annahme des Postulats. Stillschweigend folgte der
Nationalrat diesem Antrag in der Herbstsession 2021. 1

POSTULAT
DATE: 01.10.2021
JOËLLE SCHNEUWLY

Im Juni 2023 veröffentliche der Bundesrat den Bericht «Massnahmen gegen die
Gefährdung der Gesundheit von Kindern durch Knopfbatterien» in Erfüllung des
gleichnamigen Postulats Eymann (ldp, BS). Tox Info Suisse, die nationale Notrufstelle,
verzeichne pro Jahr 80 bis 90 Anfragen im Zusammenhang mit verschluckten
Knopfbatterien. Davon seien zwei Drittel der betroffenen Kinder unter sechs Jahre alt.
Informationen zum Unfallhergang könnten den Daten von Tox Info Suisse jedoch
lediglich in einem Drittel der Fälle entnommen werden. Aus früheren
Unfallaufzeichnungen sei allerdings bekannt, dass 50 Prozent der Unfälle aufgrund
unsachgemässer Batterieaufbewahrung geschehen. Eine weitere Unfallursache bestehe
möglicherweise in der Batterieentnahme aus elektronischen Geräten. Spielzeug komme
im Unfallkontext hingegen nur eine untergeordnete Rolle zu. Die wirksamste
Präventionsmassnahme bestehe darin, Batterien analog zu Messern und Chemikalien so
aufzubewahren, dass Kinder sie nicht erreichen können, folgerte der Bundesrat. Aktuell
erachtete die Landesregierung zusätzliche rechtliche Massnahmen nicht als angezeigt.
Trotzdem werde man die Situation weiterhin verfolgen. 2

RAPPORT
DATE: 21.06.2023
JOËLLE SCHNEUWLY

1) AB NR, 2021, S. 2089
2) Bericht BR vom 21.6.23
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